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Tageblakt für Hkadt und Land.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)

Mit den Gratis-Beilagen:
„Sonntagsblatt“, „Luſtige Welt“ und „Der Landwirth“.

Was giebt's Neues?
Der Kaiſer hat an den Bürgermeiſter Dr.

Peterſen in Hamburg zu deſſen 80. Geburts
tage ein Handſchreiben gerichtet. Von der
norwegiſchen Reiſe des Kaiſers. Der „Graſch
danin“ veröffentlicht die Lehr- und Dienſtord-
nung der Berliner Kriegsakademie. Dr.
Peters iſt in das Jnnere von Afrika abmarſchiert.

Prozeß gegen die Redacteure der „Volks-
eitung.“ Die Nachricht von einer Zuſammen-

kunft des ruſſiſchen und franzöſiſchen Kriegs
miniſters iſt unbegründet, ebenſo die Mittheil-
ung, Boulanger habe ihm anvertraute Gelder
unterſchlagen. Rußland wird an der inter
nationalen Arbeiterſchutzkonferenz in Bern nicht
theilnehmen. Belgiſchen Blättern zufolge er

wartet man den deutſchen Kaiſer im Auguſt in
Antwerpen. Der perſiſche Schah hat London
verlaſſen. Ueber die Lage. auf Hayti.
Blitzzug Berlin-Rom. Entgleiſung des Schnell
zuges in Röhrmoos. Feuersbrunſt in Königs
berg. Liebesdrama auf der Berliner Stadt-

Werſeburg, den 9. Juli 1889.
Gegen den Ratenkauf.

Seit Jahren pflegen beim Reichstag in jeder
Seſſion Petitionen von Gewerbetreibenden, Han-
delskammern und Privaten in größerer Zahl
einzugehen, welche die häufig vorkommende
wucheriſche Uebervortheilung des Pub-
likumns bei Käufen in Wanderlagern,
Scheinausverkäufen und namentlich in
Abzahlungsgeſchäften zum Gegenſtande
haben und geſetzliche Abhilfe verlangen. Jn der
Petitionscommiſſion und im Plenum iſt darüber
mit dem Ende debattirt worden, daß man die
Petitionen dem Reichskanzler zur Erwägung
empfohlen hat. Die Reichsregierung iſt denn
auch keineswegs müßig geweſen, ſondern hat
eingehende Erhebungen über den Umfang

des Uebels und die Mittel zur Abhilfe anſtellen
laſſen.G den Petitionen und in Aeußerungen von

Handels und Gewerbekammern war mehrfach
vorgeſchlagen worden, daß Kaufverträge mit Vor

behalt des Eigenthums, wie ſie zur Praxis der
Ratengeſchäfte gehören, geſetzlich für ungültig
oder unwirkſam erklärt werden möchten. Der
Unerfahrene, der ſich durch den Vortheil, nicht
baar zahlen zu müſſen, ſondern den Preis in
Raten abzutragen, anlocken läßt, wird nämlich
nach der beſtehenden Praxis vor völliger Ab-

Itragung des Kaufpreiſes nicht Eigen-
Fthümer der Sache, und der Verkäufer iſt be
Fugt, bei auch nur einmaligem Ausbleiben der
Ratenzahlung ohne Rückvergütung die Waaren
als ſein Eigenthum wieder zu bean
ſpruchen und obendrein noch Entſchädi-
2 für Abnutzung der Waare zu ver-
angen. Die ſchriftlichen Kontrakte, die in Ge

brauch find, geben dem Verkäufer alle Mittel in
die Hand, um die Waare nachträglich ſo ſehr
als möglich zu vertheuern und dem Käufer, der

ſich bei vorübergehender Zahlungsunfähigkeit doch

im Beſitze der Waare erhalten will, neue Schrau
ben anzuſetzen, was häufig in der Form der
Verlockung zu neuen Geſchäftsabſchlüſſen geſchieht.

Das vorgeſchlagene Mittel Unwirkſamkeit
der Kaufverträge mit Vorbehalt des Eigenthums

würde den Ratengeſchäftsinhaber der Sicher-
heit gegen ſäumige Ratenzahler berauben und
das Geſchäft nicht mehr lohnend erſcheinen laſſen.
Es wäre in Anbetracht, daß die meiſten ſolcher
Geſchäfte auf den Leichtſinn und die Unerfahren-
heit des Publikums und demnächſt auf deſſen
Ausbeutung ſpekulieren, annehmbar, wenn es
nicht auch Ratengeſchäfte gäbe, welche auf durch-
aus geſunder Baſis ruhen und wirklich zur Er-
leichterung des Bezugs nützlicher Artikel dienen.
Namentlich gilt das, wie auch von Handelskam-
mern bezeugt wird, von dem Abſatz von Näh-
maſchinen in der Form des Ratengeſchäfts an
Näherinnen Schneider, Hausfrauen, die
nicht in der Lage ſind, die immerhin er-
heblichen Anſchaffungs Koſten auf einmal
zu berichtigen. Hier dient der Vorbehalt des
Eigenthums als zweckmäßiges Mittel, den Ver-
käufer bei Mittelloſigkeit oder frivoler Zahlungs-
ſäumigkeit des Käufers vor Schaden zu ſichern.
Bei dem Ratengeſchäft auf Nähmaſchinen und
ähnliche Werkzeuge handelt es ſich auch für den
Käufer meiſt um einen nothwendigen und nach
ſeinem Werth leichter ſchätzbaren Bedarfsartikel,
während die ſchwindelhaften Abzahlungsgeſchäfte
mit Waaren zu handeln pflegen, welche das Auge
beſtechen und dabei nur von dem Kenner richtig
taxirt werden können, wie Luxuswaaren, Möbel,
Bilder auch Kleider und Kleiderſtoffe.

Ueberhaupt liegen Härte und Foallſtrick für
den Käufer nicht ſowohl in dem Vorbehalte des
Eigenthums, als in dem mit der Unterſchrift der
Vertragsformulare gegebenen Einverſtändniß,
daß, wenn auch nur eine Ratenzahlung aus-
bleibt, mit der Waare alle gezahlten Raten dem
Verkäufer verfallen ſein ſollen. Hier ſetzt in der
Regel die wucheriſche Ausbeutung ein und wer-
den deshalb auch die geſetzlichen Vorbeugungs-
maßregeln einzuſetzen haben. Ganz das Publi-
kum vor ſeinem eigenen Leichtſinn zu ſchützen,
wird kein Geſetz im Stande ſein und ſoll den
Auswüchſen der Abzahlungsgeſchäfte kräftig be-
gegnet werden, ſo wird das Publikum, das hier
beſonders in Frage kommt, die von Einſicht
wie wirthſchaftlich Schwachen den Warn-
ungen vor dem Kaufen auf ganzen
oder halben Borg und nach reklamen-
haften Anpreiſungen mehr als bisher
Gehör ſchenken müſſen und im einzelnen
Falle nicht auf die Klugheit, die erſt nach ge-
habten Schaden eintritt, warten dürfen.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſchland. Der Kaiſer hat an den

Bürgermeiſter Dr. Peterſen in Hamburg zu
deſſen 80. Geburtstag folgendes Handſchrei-
ben gerichtet

„Jch habe vernommen, daß Sie, Herr Bürgermeiſter,
am 6. k. M. Jhren 80. Geburtstag begehen, und kann es

Mir nicht verſagen, Jhnen zu dieſem ſeltenen Feſttage
Meinen Glückwunſch darzubringen. Möge Jhnen dieſer
feſtliche Tag in derſelben Rüſtigkeit und Friſche, mit der
Sie ihn begehen, noch oft wiederkehren, und mögen ſie in
der hohen Achtung, die Jhnen ungetheilt gezollt wird, den
wohlverdienten Lohn finden für Jhre langjährigen, dem
Wohle Jhrer Vaterſtadt und der Förderung des Reiches
unabläfſig gewidmeten erfolgreichen Beſtrebungen. Jch
laſſe Jhnen beifolgend als ein Zeichen Meiner Werthſchätz
ung Mein Bild mit Meiner Unterſchrift zugehen und ver
bleibe, Herr Bürgermeiſter, Jhr wohlgeneigter

Neues Palais, den 30. Juni 1889. Wilhelm, I. R.
Auch vom Reichskanzler hat Dr. Peterſen

einen telegraphiſchen Glückwunſch erhalten.

Von der norwegiſchen Reiſe des
Kaiſers. Die „Hohenzollern“ hat am Montag
den Ort Odde, wo der Kaiſer ſeit vorigen Frei-
tag verweilt, wieder verlaſſen und iſt nach Voß
abgeſegelt, wo die fälligen Poſtſachen entgegen
genommen werden. Jn der vorigen Woche
herrſchte zeitweiſe ſtärkerer Wind, ſo daß ſich
auf der „Hohenzollern“ Stampfbewegungen be
merkbar machten. Ein Theil des Gefolges mußte
mit der Seekrankheit Bekanntſchaft machen. Am
Montag gerieth das Schiff auf den Grund,
wurde aber ſofort wieder flott.

Montag Mittag fand in Berlin eine Sitz
ung des preußiſchen Staats miniſteriums
ſtatt. Von den Mitgliedern des Staatsmi-
niſteriums haben jetzt zwei mit Sommerurlaub
Berlin verlaſſen Der Finanzminiſter von Scholz
weilt ſeit acht Tagen auf ſeiner Beſitzung bei
Konſtanz, Graf Bismarck ſeit drei Wochen im
Taunus. Der Letztere wird noch Oſtende be-
ſuchen und ſich dann dem Gefolge des Kaiſers
auf der Reiſe nach England anſchließen. Herr
von Bötticher tritt ſeinen Sommerurlaub im
Laufe dieſer Woche an.

Die Kreuzztg. ſchreibt: Der „Graſch-
danin“ (eines der ſchlimmſten Hetzblätter in
Petersburg) bringt in ſeinen letzten Nummern
eine ausführliche Wiedergabe der Lehr und
Dienſtordnung der Berliner Kriegs-
akademie. Die betreffenden Texte können
anſcheinend nur durch einen Vertrauens
bruch in die Hände des Herausgebers des
Blattes gelangt ſein.

Das franzöſiſche Bankkonſortium, welches
die neuen ruſſiſchen Anleihen beſorgte,
ſoll Neigung zeigen, einen guten Theil der ihm
gehörigen ruſſiſchen Werthe auf den deut-
ſchen Markt zu werfen. Das wird ſchwer-
lich Erfolg haben. Die vierprozentigen Ruſſen
ziehen nicht mehr.

Frankreich. Rochefort's Jntranſigeant hatte
die Mittheilung verbreitet, der bekannte Oberſt
Vincent habe Boulanger großartiger
Schwindeleien beſchuldigt. Die Wahr
heit ſolcher Behauptungen wäre für die Regier
ung ſehr bequem, aber leider iſt die ganze Ge-
ſchichte Erfindung. Der Abg. Laneſſan führte
in der Kammer lebhafte Klage über die unge
nügende franzöſiſche Küſtenbefeſtig-
ung, die ſtellenweiſe geradezu kläglich ſei. Von
der Regierung wurden dieſe Ausführungen ener-
giſch beſtritten. Eine neue Forderung zur Ver
mehrung der Kriegsmarine wird aber kommen.



Die franzöſiſche Regierung läßt amtlich die
Mittheilung von einer Zuſammenkunft des
ruſſiſchen und franzöſiſchen Kriegs-
miniſters in Bad Vichy für unbegründet er-
klären. Der Kriegsminiſter hat Paris ſeit
mehreren Wochen nicht verlaſſen. Dagegen ſoll
der General Miribel den ruſſiſchen Miniſter
thatſächlich begrüßt haben. Vichy liegt freilich
in Miribels Kommandobezirk.

Oeſterreich-Ungarn. Der Streik der
Textil Arbeiter im ſchleſiſch mähriſchen
Jnduſtriebezirk dehnt ſich immer weiter aus. Jn
Jägerndorf haben 4000 Arbeiter beſchloſſen, zu
ſtreiken. Zur Aufrechthaltung der Ordnung iſt
Militär konzentriert, doch haben keine Ruhe-
ſtörungen ſtattgefunden. Jn Kladno in
Böhmen ſind die Vorerhebungen wegen der be
kannten bedauerlichen Ausſchreitungen abgeſchloſſen.

Etwa hundert Perſonen harren im Gefängniß
des Richterſpruches. Die öſterreichiſche Del e
gation nahm in ihrer Plenarſitzung vom
Montag die Budgets des Miniſteriums des
Auswärtigen, der Finanzen, des Kriegs und
Marineminiſteriums an. Die Arbeiten ſind nun-
mehr in der Hauptſache beendet.

Schweiz. Die Schweiz hat die erſte Abſage
auf ihre Einladungen zur Abhaltung einer
internationalen Arbeiterſchutzkonferenz
empfangen: Rußland thut nicht mit! Das
war auch kaum anders zu erwarten.

Belgien. Brüſſeler Blätter ſchreiben, der
deutſche Kaiſer werde im Auguſt auch Ant-
werpen beſuchen. Bei der Bahnhofs-- Ein
weihung in Tongern durch Finanzminiſter
Beernaert fanden ſtürmiſche Kundgebungen ftatt.
Der Miniſter wurde theils beifällig, theils mit
Rufen „Nieder mit den Spitzeln!“ und gellen-
den Pfeifen empfangen. Gleichzeitig fanden er-
bitterte Schlägereien zwiſchen den Parteien ſtatt,
ſo daß die Gendarmerie die Ruhe wiederher-
ſtellen mußte.

Großbritannien. Wegen der Renten,
welche die Königin Victoria für den Prinzen
Albert Victor und die Prinzeſſin Louiſe von
Wales forderte, iſt jetzt ein Einvernehmen
zwiſchen Regierung und Parlament
erzielt. Der Prinz erhält eine Civilliſte von
15000 Pfund jährlich, die im Falle ſeiner Ver-
heirathung auf 25000 Pfund erhöht werden
ſoll. Die Prinzeſſin erhält als Ausſteuer zu
ihrer Verheirathung mit dem Grafen Fife 3000
Pfund jährlich (60000 Mark.) Der Schah

von Perſien hat London verlaſſen, um nach ein
tägigem Beſuche bei Lord Salisbury in Hat-
field eine Rundreiſe durch Schottland und Eng-
land anzutreten, welche bis zum 29. Juni dau-
ert, worauf er fich nach Paris begiebt. Auf
dem Bankett in Windſor anläßlich der land-
wirthſchaftlichen Ausſtellung wurden die deut-
ſchen Vertreter, Miniſter Dr. Lucius und Hr.
Lübben, von dem Prinzen von Wales mit be-
ſonderer Aufmerkſamkeit behandelt. Dieſelben
hatten ſich auch ſonſt einer außergewöhnlich zu-
vorkommenden Aufnahme zu erfreuen.

Rußland. Ruſſiſche Blätter hatten die
Mittheilung gebracht, Prinz Konſtantin Dadian,
der ehemalige Thronkandidat für Bulgarien, ſei
geſtorben. Hier waltet aber ein Jrrthum ob.
Der zur Beglückung der Bulgaren in Ausſicht
genommene Mingrelier hieß Nikolaus.

Hayti. Ueber die Lage auf Hayti wird be
richtet, daß Präſident Hippolyte und ſeine Mi-
niſter in St. Marc verweilen, wo das Fieber
ſehr ſtark herrſcht. Die Lage des Generals
Legitime iſt faſt unhaltbar. Hyppolite würde
Portau Prince ſofort ſtürmen, wenn er nicht
re daß ſeine Truppen die Stadt plündern
würden.

Provinz und Umgegend.
f Lützen, 6. Juli. Heute gegen Abend er-

trank das dreivierteljährige Kind des hieſigen
Arbeiters K. Es lag im Kinderwagen, in deſſen
unmittelbarer Nähe ein Faß mit Regenwaſſer
ſtand. Jn einem unbewachten Augenblicke war
es aus dem Wagen gefallen und zum Unglück
gerade in das Faß geſtürzt. Alle Verſuche, das
Kind dem Leben zurückzugeben, blieben leider
ohne Erfolg.

f. Naumburg, 7. Juli. Der heutige erſte
Tag des von unſerm Bürgerſchützenkorps zur
Einweihung des neuen Schießplatzes veranſtal-

teten Schützenfeſtes geſtaltete ſich zu einem wah-
ren Volksfeſte für unſere Stadt, die aus dieſem
Anlaß in den Hauptſtraßen ein feſtliches Gewand
angelegt hatte.

Köſen. Die Arbeiten behufs elektriſcher
Beleuchtung unſeres Badeortes ſind ſo weit vor
gerückt, daß vorausſichtlich ſchon binnen 14
Tagen ſämmtliche Straßen Park und Prome-
nadenanlagen die neue Beleuchtung erhalten.
Außerdem haben ſämmtliche Hotels, die großen
Badeanſtalten und eine ziemliche Zahl von Pri-
vathäuſern die elektriſche Beleuchtung eingeführt.

Weißenfels, 8. Juli. Geſtern Nachmit-
tag traf der Jntendant des vierten Armeekorps,
Herr Geheimer Kriegsrath Jgel zur Beſichtigung
der Garniſonanſtalten, welche heute ſtattfindet, hier
ein. Am Sonnabend früh wurden unter ſtarker Be
deckung drei an den Händen geſchloſſene Jndi-
viduen von Burgwerben dem hieſigen Amtsge-
richts Gefängniß zugeführt. Dieſelben haben ge-
ſtohlen, mehrere Einbrüche in Burgwerben ver-
übt oder verſucht und ſchließlich mit Meſſern
geſtochen. Nicht 1 M. 50 Pf. ſind dem ver-
hafteten Hilfspoſtboten Schäfer in Markwerben
zur Einlieferung übergeben, ſondern 150 Mark.

f Halle, 8. Juli. Der Rectoratswechſel an
unſerer Hochſchule findet, wie alljährlich am 12,
Juli ſtatt und vollzieht ſich in der bisher üb-
lichen feſtlichen Weiſe. Die Vertreter der hie-
ſigen ſtudentiſchen Verbindungen c. werden im
vollen Wichs in 4 ſpännigen Equipagen die
Auffahrt machen. Der Untere MuldenTurn-
gauVerband feierte am Sonntag in Gräfenhai-
nichen ſein 22. Gauturnfeſt und der demſelben
angehörige hieſige Turnverein „Friſch auf“ zu
gleich ſein 10jähriges Beſtehen. Auf dem
hieſigen Perſonenbahnhof konnte vor einigen
Tagen leicht ein größeres Unglück paſſieren.
Die vor einem leichten Wagen geſpannten feu-
rigen Pferde des Maſchinenfabrikanten Herbſt
hier, auf kurze Zeit allein gelaſſen, gingen, durch
irgend etwas ſcheu geworden, plötzlich durch und
rannten gegen die gerade geſperrte Barriere am
Hauptübergange. Dieſelbe zerbrach durch den
heftigen Anprall, ſo daß die Pferde auf das
Perſonengeleis gelangten, auf dem eine Loko
motive in langſamen Tempo angefahren kam.
Durch Zuruf aufmerkſam gemacht, gelang es
dem Führer, die Maſchine ſofort zum Stehen
zu bringen, die Pferde aufzuhalten und dem
nacheilenden Geſchirrführer zu übergeben.

f Oberröblingen a. S., 3. Juli. Ein
gräßlicher Raubmord ſcheint hierſelbſt am
Salzigen See verübt worden zu ſein. Nachdem
man heute den am Montag früh im See ge-
fundenen Leichnam Buchhalter Fr. aus Halle

auf hieſigem Friedhofe beerdigt hatte, durch
eilte unſer Dorf die Kunde, daß in unmittelbarer
Nähe am Salzigen See, an der Grotte, woſelbſt
auch die Kleidungsſtücke des heute Beerdigten
aufgefunden wurden, ein Mann erdroſſelt vor
gefunden ſei, welches Gerücht ſich auch beſtätigt.
Die Unterſuchung wird lehren, ob Raubmord
vorliegt.

f Erfurt. Der Mitteldeutſche Pferdezucht-
verein hat beſchlofſen, für jedes Fohlen einer
von ihm importirten Zuchtſtute ſtatt wie bisher
50 Mark 100 Mark Prämie zu zahlen.

F. Magdeburg. Nachdem am vorigen Frei-
tag ein dritter Uebungsmarſch der JnfanterieRe-
gimenter und der Feld Artillerie der ganzen
Diviſion nach Jrxleben und Niederndodeleben
ſtattgefunden hatte fanden dieſe Uebungen am
Sonnabend nach einem Marſche über Biederitz
Woltersdorf-Königsborn auf dem Anger einen
glänzenden Abſchluß. Die ausgeſchwärmten
Schützenzüge der ganzen Diviſton, mit den dahinter
ſtehenden geſchloſſenen Trupps boten in ihrem
Vorgehen gegen den markirten Feind ein farben
prächtiges militäriſches Schauſpiel. Mit einem Pa
rademarſch endeten alsdann die Anſtrengungen des
Tages. Die Nennungen zu dem am Sonntag den 14.
und Montag den 15. Juli ſtattfindenden Rennen
des SächſiſchThüringiſchen Reiter und Pferde-
zucht-Vereins auf der ſtändigen Rennbahn am
Herrenkrug laſſen in dieſem Jahre nichts zu
wünſchen übrig. Es ſind zu den 7 Rennen des
erſten und zu den 6 Rennen des zweiten Tages
jedesmal 62 Pferde genannt und ſtehen am
erſten Tage zu dem „Landwirthſchaftlichen Ren-
nen“ und am zweiten Tage zu dem „Magde-
burger ClubJagdRennen“ die Nennungen über-
haupt noch aus. Hoffentlich entſpricht dieſen

zahlreichen Nennungen auch die Beſetzung ver
Rennen, welche im vorigen Jahre mancherlei zu
wünſchen übrig ließ. An beiden Tagen concertirt
auf dem Rennplatze das Trompeter Corps des
Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 in
Uniform und auch der Totaliſator (Wettmaſchine)
wird in dieſem Jahre bei den hieſigen Pferde-
rennen wieder in Betrieb treten und innerhalb
des Sattelplatzes aufgeſtellt werden.

f Eiſenach, 4. Jul. Jm Oberlande nimmt
die Aufregung in Folge der nächtlichen Streif-
züge der Banditen Klotzhach und Göbel immer
mehr zu; verwunderlich iſt dies wirklich nicht,
denn faſt in jeder Nacht zeigen ſich die frechen
Raubgeſellen in einem anderen Orte und ſtibitzen
dort nach Herzensluſt. So geht das ſchon
wochen, monatelang, ohne daß es der Gendar-
merie oder den Ortspolizeibehörden gelungen
wäre, die gefährlichen Verbrecher feſtzunehmen.
Jn Folge deſſen hat, wie ein Berliner Blatt
mittheilt, das großherzogliche Staatsminiſterium
zu Weimar die auf die Ergreifung und
Ablieferung der Genannten ausgeſetzte Be-
lohnung auf den Betrag von ſechshundert
Mark erhöht, dergeſtalt, daß für den Klotzbach
400 Mark, für Göbel 200 Mark ausgeworfen
ſind. Da Beide aber Gegend und Leute genau
kennen, iſt es fraglich, ob dieſer Schritt wirklich
Erfolg haben wird wiſſen doch auch die Be-
wohner der umliegenden Ortſchaften, daß ihnen
unter Umſtänden eine Kugel von den Verbrechern
ſicher iſt, wenn ſie ihre Spur kreuzen ſollten.
Jn der Nacht vom Sonntag auf Montag ſtat-
teten die frechen Kerle der am Marktplatz in
Dermbach gelegenen Gaſtwirthſchaft einen Be-
ſuch ab, hoben an der hinteren Seite des Hau-
ſes ein Fenſter aus und ſtahlen zwei Fäßchen
Bier, mehrere Flaſchen Wein, ſowie auch Li-
queure. Dabei werden ſie es nun eine Zeit
lang aushalten können.

Blankenburg a. H., 5. Juli. Eine
Zigeunerbande, beſtehend aus zwei Weibern,
einem in Lumpen gehüllten Kinde, welches die
eine Frau zum Verkauf ausbot, und einem
Manne, beſuchte verſchiedene Geſchäftsläden,
bettelte, verſuchte durch Wahrſagen die Ge-
ſchäftsleute von der Aufſicht ihrer Waaren, meiſt
auch des Geldes, abzuwenden um ihre Lang-
fingerkünſte möglichſt auszuführen; lebte aber
auch dann wieder fein, indem ſie in einem Ge
ſchäfte ein paar Flaſchen Wein, Selterwaſſer,
reichlich Brot und Fleiſch verzehrten und mit
Goldmünzen bezahlten. Rachmittags mittels
Wagens auf der Weiterreiſe nach Weſterhauſen
zu begriffen, erfaßte der Zigenner auf der Chauſſee,
wie der betheiligte Knabe L. nachher ſelbſt er-
zählte, denſelben mit einem um Hals und Leib
mit wunderbarer Schnelligkeit gewundenen,Strick
und zauberte ihn auf den Wagen. Durch lautes
Schreien des 10 Jahre alten Knaben wurden
jedoch Zimmerleute in der Nähe aufmerkſam
und befreiten denſelben aus ſeiner unerquicklichen
Lage, während die Zigeunerbrut Reißaus nahm.

f Leipzig, 7. Juli. Heinrich Schliemann
iſt aus Athen hier angekommen und im Hotel
zum Preußiſchen Hofe abgeftiegen.

Jn Reichenbach ſpielte ſich am Freitag
Nachmittag eine aufregende Szene ab. Es
gingen zwei vor einem mit Schutt beladenen
Wagen geſpannte Pferde mit dem Wagen durch,
die Reichsſtraße hinab, und ſtürmten gerade
auf ein Haus zu, vor welchem die 6 Jahre alte
Tochter des Korbmachers Albin Löſcher ſich be
fand, nebſt einem Kinderwagen in welchem ein
1 Jahr alter Sohn Löſchers lag. Löſcher, die
augenſcheinliche Gefahr ſeiner Kinder ſehend,
eilte dem flüchtigen Geſchirr nach, erlangte die
Zügel der Pferde und konnte ſo wenigſtens das
direkte Ueberfahren ſeiner Kinder verhüten,
was ſicher ohne ſeine Geiſtesgegenwart geſchehen
wäre. Die BDeichſel ſtieß mit furchtbarer Gewalt
an das Haus und ward dadurch zerſplittert.
Die Pferde ſtürzten um und zwiſchen Pferden
und Wagen lagen die Kinder Löſchers, wie
durch ein Wunder gerettet. Der Knabe hat
nur den Schreck, die Tochter verſchiedene Schürf
ungen und Verſtauchungen davongetragen, welche
glücklicherweiſe nicht gefährlich ſind. Löſcher
aber wurde dadurch, daß er von den dahin-
ſtürmenden Pferden an die Pfarrwieſenumzäu-
nung gedrängt wurde, erheblich verletzt. Die
Schuld an dem Unfall iſt, nach dem „Reichen
bacher Wochenbl.“, dem das Geſchirr führenden
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Knecht zuzuſchreiben geweſen. Derſelbe war, in
völlig betrunkenem Zuſtande, der Pferde und
ſeiner ſelbſt nicht mehr Herr.

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 9. Juli 1889.

s Scrophulöſe Kinder. Wie in den
Vorjahren, ging auch am Montag Vormittag
wieder eine Anzahl (12) auf ärztliche Unterſuch-
ung hin als ſcrophulös b fundener armer Kinder
hieſiger Schulen zu einer mehrwöchentlichen Kur
nach Soolbad Dürrenberg ab, deren Koſten vom
Kreiſe beſtritten werden.

s Hydrantenprobe. Montag Abend fand
im Beiſein von Vertretern des hieſigen Magiſtrats
und der Städte Feuer Societät eine Probe der
Hydranten in der F. C. W. Blancke'ſchen Fabrik
hierſelbſt auf ihre Leiſtung zu Feuerlöſchzwecken
ſeitens der Fabriks Feuerwehr ſtatt, welche ein
höchſt befriedigendes Reſultat ergav. Die Füllung
der Spritze erfolgte in der ungemein kurzen Zeit
von kaum anderthalb Minuten der erzielte
Waſſerſtrahl durch den Spritzenſchlauch war ein
überaus kräftiger und hoher.

s Den alten Kriegern dürfte die Mit-
theilung von Jntereſſe ſein, daß der während
des Pfingſtfeſtes zu Wiesbaden abgehaltene 13.
Abgeordnetentag des deutſchen Kriegerbundes den
Beſchluß gefaßt hat, künftig auch Halbwaiſen
in das Krieger Waiſenhaus in Römhild aufzu-
nehmen, wenn Gefahr vorhanden iſt, daß ſolche
Kinder außerdem moraliſch verkommen würden.

Auch die Beſchaffung eines einheitlichen Ab-
zeichens für ſämmtliche Mitglieder des de tſchen
Kriegerbundes, welches beim öffentlichen Auf-
treten anzulegen iſt, wurde vom Abgeordneten-
tage beſchloſſen.

s Stipendium. Eine Bekanntmachung des
Landes Direktors unſerer Provinz beſagt, daß
ein Stipendium von 600 M. zum Beſuche eines
vollen Lehrganges in den Abtheilungen 3, 4 und
5 der königl. Techniſchen Hochſchule zu Berlin
am 1. Oktober zu vergeben iſt. Bewerbungen
bis zum 1. Auguſt an den Herrn Landes-Director.

s Schützenkönig. Bei dem Montag gegen
Abend beendeten diesjährigen Vogelſchießen der
hieſigen privilegierten Vogelſchützen Geſellſchaft
erlangte Herr Kaufmann Eckardt die Königs-
würde.

s Durchmarſch. Dienſtag Vormittag paſ-
ſierte auf dem Marſche zur Schießübung nach
Jüterbogk eine Batterie des Thür. FeldArtillerie-
Ragmts. Nr. 19 unſere Stadt.

Vermiſchte Nachrichten.
(Aus Kiſſingen.) Die Kaiſerin Auguſta Victoria

fühlt ſich, wie der Voſſ. Ztg. aus Kiſſingen geſchrieben
wird, unter den Einwirkungen der Kur momentan etwas
angegriffen und erſcheint deshalb weniger in der Oeffent
lichkeit. Der Aufenthalt wird bis zum 2. Auguſt dauern.
Vom Geburtstage des Priuzen Eitel Friedrich wird be
richtet: Der Kaiſer und die Kaiſerin ſchenkten ihrem
zweiten Sohne einen Ponny, auf welchem ſich der Prinz
noch am ſelben Nachmittag im Hofe photographieren ließ.
Der Kaiſer ſandte noch ein Glückwunſchtelegramm aus
Norwegen mit der Nachricht ſeines Wohlbefindens. Auf
dem Geburtstagstiſche ſtand eine Torte mit Lichtern.
Ferner lagen dort Eine Pflanzenpreſſe, Bücher, Schreib
zeug, Spielzeug, zahlreiche Briefe und Telegramme und
ein reicher Blumenflor. Namens der Stadt Kiſſingen
überreichte der Bürgermeiſter Fuchs ein Blumenarrange-
ment in Form eines Schlittens. Der die Kaiſerin behan
delnde Dr. Sotier brachte von den Damen Kiſſingens
einen reich mit Bonbons ausgeſtatteten Hampelmann.

(Kleine Notizen.) Die Kaiſerinvon Oeſter-
reich iſt zu längerem Aufenthalt in Feldaffing am Starn
berger See angekommen. Der König und die
Königin von Rumänien ſind zum Beſuch bei dem
Sroßherzog und der Großherzogin von Baden in Karls
ruhe eingetroffen. Wie die N. Z. mittheilt, iſt ange
ordnet worden, daß Schloß Friedrichskron bei
Potsdam, welches vom Kaiſer Friedrich dieſen Namen em
pfangen hatte, von jetzt ab wieder ſeine frühere Benennung
„Neues Palais“ führen ſoll. Graf Hartenau
(Fürſt Alexander Battenberg) hat ſich in Graz eine Villa
gekauft und wird von nun an dort ſeinen ſtändigen
Vohnſitz nehmen. Die KöniginRegentin von Spanien
if an Neuralgie leicht erkrankt. Irgend welche Gefahr
iſt nicht vorhanden.
Hentaller hatte ein Säbeld uell mit dem Szegediner
Theaterdirector Mako, wobei Letzterer eine tiefe Kopfwunde
erhielt. Die Errichtung eines Blitzzuges Berlin
37 via München, Brenner, Verona, gilt als geſichert.

ie Strecke iſt die kürzefte zwiſchen Spree und Tiber und
erheblich näher, als die Fahrt über den Gotthardt.

(Zum 7. deutſchen Turnfeſt.) Das deutſche
Turnfeſt in München werden ungefähr 500 Deutſche aus

merika, worunter zahlreiche Bayern, beſuchen. Dieſelben

rinen eignen Dampfer vom Norddeutſchen Lleyd. Unter
Aer Turnerſchaar befinden ſich 120 Mann aus St. Louis

Der ungariſche Abgeordnete

mit den beſten Turnern. Der Dampfer bleibt bis zur
Rückfahrt in Bremen liegen. Die Amerikaner unternehmen
zuvor eine Reiſe nach Berlin und Frankfurt und kommen
von dort nach München. Beim Turnfeſt wird ſich einer
der beſten Turner aus Milwaukee betheiligen.

(Entgleiſung des Schnellzuges in Röhr-
moos). Schon wieder haben wir von einem großen
Eiſenbahnunglück zu berichten, dem eine Anzahl von
Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind, während eine
weitere Anzahl nur durch Glücksfall dem Untergange ent
gangen ſind. Der Morgens 8 Uhr 25 Min. in München
fällige Schnellzug Frankfurt- München gerieth, wie ſchon
kurz berichtet, am Sonntag auf Station Röhrmoos, kurz
vor München, in Folge falſcher Weichenſtellung in ein
Sackgleis, auf dem drei Waggons ſtanden. Die Loco-
motive erfaßte, wie ein Augenzeuge mittheilt, dieſe
Waggons und warf ſie über die Gleiſe weg auf die Straße.
Führer und Heizer blieben beide unverletzt. Hinter der
Locomotive kam ein Gepäckwagen, in dem ſich ein Beamter
der ſächſiſch bayriſchen Bahn befand, welcher durch die
Wucht des Stoßes gegen die Vorderwand des Wagens
geſchleudert wurde. Ein anderer Beamter, der ſich in dem
ſelben Wagen aufhielt, erlitt eine leichte Quetſchung an
der Bruſt Sodann folgte ein bayriſcher Wagen 2. Claſſe,
deſſen unglückliche Jnſaſſen ſämmtlich ſchwer getroffen, ja
zum Theil getödtet wurden. Ein ſächfiſcher Güterwagen,
der ihm zunächſt kam, wurde auf ihn geſchleudert und zer
ſchmetterte ihn vollſtändig. Sofort todt waren von den
Paſſagieren Oberzollinſpektor Junge Oberforſtmeiſter
Deyreuther, Poſtdirektor Rentſch mit Frau aus Eibenſtock
in Sachſen, Reſervelieutenant Stoll aus Jngolſtadt, Be
zirksamtmann Schöller aus Pfaffenhofen ſowie eine Frau
und ein Kind, welche zunächſt unbekannt, ſpäter als
die Gattin und Tochter eines Wiener Apothekers Merker
recognoſcirt wur en. Schwerverwundet waren Schuh-
macher Wiesner aus Eichſtätt, Frau Beyreuther aus
Eibenſtock, Reiſender Speh, Hutmacher Haderer aus Nürn-
berg, Adjunkt Colla und Kaufmann Bösmüller aus
Jngolſtadt, ſowie ein ſeinem Stande und ſeiner Herkunft
nach bisher unbekannt gebliebener Mann Namens König.
Die Rettungsarbeiten begannen augenblicklich, und die
Häuſer der Station und des nahen Ortes wurden mit
Verwundeten und Todten gefüllt Nach zwei Stunden
trafen die von München telegraphiſch herbeigerufenen Sa-
nitätszüge ein und die Unglücklichen konnten nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe in München übergeführt werden.
Auf dem Wege dahin verſtarb noch ein Schwerverwunde-
ter. Das Ausſehen der Leichen, welche meiſt an
Kopf und Beinen getroffen waren, war ein gräßliches
und der Anblick der Unglücksſtätte entſetzlich Mehrere
Leichen und Halbtodte konnten erſt nach längerer Arbeit
erreicht werden. Sie waren zwiſchen den Trümmern ein-
geklemmt und mit dem Blute ihrer Nachbarn überſchüttet.
Einige der getödteten Reiſenden lebten noch zwei Stunden
unter den Trümmerhaufen und ftarben, als die letzteren
entfernt werden konnten. Der Bezirksamtmann Schöller
aus Pfaffenhofen ſollte ſich zur Beförderung in München
vorſtellen. Er ſtieg 7 Uhr 26 Min. in den Zug ein 20
Minuten ſpäter war er eine Leiche. Der Wechſelwärter,
welcher die Schuld an dem Unglück trägt, iſt flüchtig.
Unter den Trümmern wurde noch die Gattin des Haupt-
manns Stöger aus Bayreuth todt gefunden. Den Ver-
letzten geht es den neueren Nachrichten zufolge, bis auf
Einen, beſſer, es iſt Ausſicht vorhanden, fie am Leben zu
erhalten.

Keine Schaukeln für die kaiſerlichen
Prinzen.) Ein Londoner Spielwaarenfabrikant, welcher
eine neue Art von Schaukeln erfunden hat, wandte ſich
kürzlich an den Kaiſer mit der Frage, ob es ihm geſtattet
wäre, den kaiſerlichen Prinzen ein halbes Dutzend ſolcher
Schaukeln für ihre Spielplätze anbieten zu dürfen. Der
Kaiſer ſoll darauf gleich vier Dutzend dieſer Schaukeln be-
ſtellt haben. Leider iſt auch von dieſer hübſchen
Geſchichte, wie von den meiſten, die über den
Kaiſer erzählt werden, kein Wort wahr. Ein
ſchlauer Fabrikant verſucht nur Reklame für ſein Fabrikat
zu machen.

Große Feuersbrunſt.) Jn der Nacht zum
Montag iſt in Königsberg der große Frohmaun'ſche Flachs-
ſpeicher durch Feuer theilweiſe zerſtört; zum zweiten Male
in 14 Tagen bricht hier Feuer aus. Drei angrenzende
Häuſer brannten ebenfalls ab. Ein engliſcher Dampfer,
der von den Flammen ergriffen wurde, konnte gerettet
werden.

(Ein Liebesdrama) hat ſich auf der Berliner
Stadtbahn abgeſpielt. Ein zwanzigjähriger junger Mann
erſchoß erſt ſeine Braut und dann ſich ſelbſt. Der junge
Mann muß im Herbſt Soldat werden und die Beiden
glaubten den Aufſchub ihrer Trauung nicht ertragen zu
können.

(Der Löwe zu Pferde) Die neueſte Glanznum-
mer im Programm des Pariſer Hippodrom iſt der „Lö-
wenritt“ frei nach Freiligrath. Allabendlich durchſtreift
dort der Thiere König den Bezirk der Rennbahn, nicht
auf dem Rücken einer Giraffe, aber hoch zu Roß. Es iſt
wohl eine der erſtaunlichſten Leiſtungen der Thierdreſſur,
die da vorgeführt wird, erſtaunlich nicht ſowohl wegen des
Löwen, der das Pferd beſteigt, ohne ſich an ihm zu ver-
greifen, ſondern mehr noch wegen des Gauls, der mit ſolchem
Reiter durch die Bahn galoppirt. Das Merkwürdigſte iſt die
Art, wie der Wüſtenkönig ſich auf dem Renner feſthält. Dieſem
etwa ſeine Pranken ins Fell zu ſchlagen, wäre gegen die
Verabredung. Aber Meiſter Leo weiß ſich zu helfen er
ſchlägt mit ſeinem Wedel einen Haken um den Schweif
des Pferdes und hält ſich ſo bequem im Gleichgewicht.
Die zartnervigen Pariſerinnen können ſich nicht ſatt ſehen
an dieſer phantaſtiſchen Cavalcade und die bekannteſten
Schönheiten der Lebewelt finden ſich allabendlich im Hippo-
drom ein, um ſich an dem aufregenden Schauſpiel des vor
Angſt bebenden Pferdes und ſeines blutdürſtigen Reiters
zu weiden.

(Au s eine entſetzlicheQuebeck wirdreif vern Schiffskataſtrophe), welche 20 Opfer gefordert hat,eiſen zuſammen, haben ſich bereits eingeſchifft und benützen mitgetheilt. Auf dem St. Maurice-Strom, 9 netwa acht
Meilen von der Stadt Three Rivers, wurde ein Fähr
dampfer von einem 100 Fuß hohen Waſſerfall herabge-

ſchleudert. Bei der Grand PileStation, eine halbe Meile
oberhalb der Fälle, ſollte eine größere Anzahl nach Que
beck reiſender Paſſagiere übergeſetzt werden. Das Wetter
war ſehr ſtürmiſch die Mehrzahl der Reiſenden weigerte
ſich aus dieſem Grunde, zu fahren, doch ſchifften ſich 15
Perſonen an Bord ein. Auf halbem Wege brach plötzlich
die Maſchine zuſammen, der Dampfer wurde von der
ſtarken Strömung erfaßt und hilflos nach den Fällen ge
trieben. Die zahlreichen Zuſchauer am Ufer liefen rath-
los umher und waren nicht im Stande, den
Dampfer ſeinem Schickſal zu entreißen. Mit
raſender Geſchwindigkeit glitt das Schiff mit dem
Waſſerfall in die Tiefe und zerſchellte unten mit dumpfen
Gekrach an den Klippen. Die 15 Paſſagiere und 5 Mann
der Beſatzung fanden einen ſchrecklichen Tod in den Wellen.

Gerichts Zeitung.
Seiner Zeit haben die Ausſchreitungen, welche

gelegentlich der Rekruteneinſtellung am 4. Novbr.
v. Js. auf dem Bahnhofe von Jllfurt vorkamen,
in den Zeitungen viel von ſich reden gemacht. Dieſer Tage
ſtanden nun abermals drei junge Männer aus Jllfurt
vor den Schranken der Strafkammer in Mülhauſen i. E-,
welche damals an den Widerſetzlichkeiten theilgenommen
haben. Sie hatten ſowohl die den Transport begleitenden
Offiziere, als auch die Bahnhofsbeamten beleidigt, und
einer der Angeklagten hat in dem Gewühl einen Säbel-
hieb über den Kopf erhalten. Der Erſte erhielt 4 Monate,
der zweite ſechs Wochen, der dritte 14 Tage Gefängniß.

Vor der Berliner Strafkammer wurden am Mon-
tag gegen die Redakteure Hold heim und Bern-
ſtein und den Direktor May von der Volksztg.
verhandelt. Es handelte ſich um die Anklage wegen Fort
ſetzung der auf Grund des Sozialiſteungeſetzes verboten ge
weſenen Volkszeitung Wie bekannt erſchienen nach dem
Verbot des genannten Blattes die Zeitſchriften „Arbeits-
markt“ und „Zukunft“, die aber als Fortſetzung der
Volksztg. angeſehen wurden, obgleich ſie ſtreng ſachlich
berichteten, weil ſie im Format und im Verlage der
Volksztg. erſchienen und von denſelben Redacteuren ge
leitet waren. Der Staatsanwalt beantragte Geldſtrafen
gegen die drei Angeklagten, der Gerichtshof ſprach ſie aber
frei, weil in den angeklagten Blättern nicht im allerent-
fernteſten der Geiſt der Volksztg. zum Ausdruck gekommen
ſei, man alſo auch von einer Fortſetzung der Volksztg.
nicht reden könne.

Perſonal- Nachrichten.
Der Gerichtsreferendar a. D. Reißbrodt aus

Königsberg in Neumark iſt zum Bürgermeiſter der
Stadt Querfurt im Kreiſe Querfurt auf zwölf Jahre
gewählt und beſtätigt worden.

Todesfälle.
Der frühere Konſul in Samoa, Th. Weber, Mit

glied der Südſee-Plantagen-Geſellſchaft, iſt geſtorben.

IJnduſtrie, Handel und Verkehr.
Cöln-Mindener Eiſenbahn 4p Ct. Priori-

täten Ser. VII. Die nächſte Ziehung findet Anfang Juli
Rat Gegen den Koursverluß von ca. 4 pCt. bei der
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Nenuburger,
werlin, Frauzöſiſche Str. 13, die Berſicherung für
eine Prämie von 7 Pfg. pro 100 Mark.

Markt -Berichte.
Merſeburg, 6. Juli. Der Durchſchnitts Marktpreis

für den Monat Juni betrug pro 100 Kilo Weizen
18,63 M., Roggen 16,00 M., Gerſte 18,59 W., Hafer
16,26 M., Erbſen gelbe 17,00 M., Bohnen 22,0 M., Linſen
34,00 M., Kartoffeln 6,25 M., Richtſtroh 6,53 Krumm-
ſtroh 5,31 M., Heu e,19 M., Rindfleiſch pro 1 Kilogr.
(von der Keule) 1,49 M., Bauchfleiſch 1,19 M., Schweine
fleiſch 1,25 M., Kalbfleiſch 1,05 M., Hammelfleiſch 1,20
M., Speck geräucherter) 1,55 M., Eßbutter 2,46 M.
Eier pro Schock 3,3 M.

Merſeburg, 6. Juli Höchſter u. niedrigſter Markt
preis der Ferken in der Woche vom 30, Juni bis 6. Juli
er. pro Stück 10,50 15,0

Für Küche und Haus.
Gegen den Todiß kein Kraut gewachſen

aber mancher Angriff von Freund Hein wird ſiegreich
abgeſchlagen von einem widerſtandsfäh gen Körper, von
einem Organismus, der ſich in einem guten Ernährungs-
zuſtande befindet. Was kann aber dem nicht regelrecht ar
beitenden Verdauungsapparat deſſeres geboten werden, als
gleichſam vorverdautes, d. h. gelöſtes Fleiſch, wie es das
Kemmerich'ſche Fleiſch Pepton darſtellt. Mit
Freuden haben die Hausdaltungen einem Präparat Thür
und Thor geöffnet, welches ſich neben ſeinen ernährenden
Eigenſchaften durch leichte Verdaulichkeit und vorzüglichen
Geſchmack auszeichnet und mit Freuden ergreift die Haus
fraun die Gelegenheit, ihre Suppen, Saucen u. ſ. w. nicht
allein in ihrem Geſchmack, ſondern auch in Bezug auf ihren
Nährwerth zu verbeſſertl. Das gute Ausſehen der in dieſer
Weiſe genährten Familienangehörigen danſt der Hausfrau
dafür, daß ſie den richtigen Weg betreten hat, den wiſſen
ſchaftliche Forſchung und Arb.it ihr gebahnt haben.

27 m
W in r W a m be

Eine Person, welche durch ein einfaches
Mittel von 25 jähr. Taubheit u. Obrenge-
räuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Be-
schreibung desselben in deutscher Sprache
allen Ansuechern gratis zu übersenden. Adr.
J. II. Nrcuounsox, Wien IX., Kolingasse 4.
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T Stadt-Brauerei.
Um vielfachen Wünſchen entgegen zu kommen, findet der Verkauf

Lichtebier von jetzt ab jeden
Montag nd Donnersetag, Abends G Uhr

ſtatt, anſtatt wie bisher Dienſtag und Freitag früh.

von friſchen

Johann Hoff'sche aromatische Malz-Kräuter-Toiletten-
Seife zur Conservirung und Verschönerung des Teints

und Stärkung
Die Kraft des Malzes in der rationellen Verbindung mit wohlthätigen

Kräutern bewirkt eine ganz außerordentliche Wirkung, die ſchon nach kurzem
Gebrouch der Jobann Hoff'ſchen Externa eclatant zu Tage tritt.

Johann Hoff'sche Malzpomade zur Stärkung des
Haarbodens.

Der durch die Pomade rein gehaltene Kopf bleibt ſamerzfrei, das Haar wird ſeiden
Von den erſten mediziniſchen Autoritäten als

die wirkſamßen Medikamente verordnet. ſind die Johann Hoff' ſchen Malzfabrikate ſeit ihrem
40 jährigen Beſtehen offiziell durch 76 Preismedaillen und Hoflieferanten Diplome

artig und eine wahre Zierde des Hauptes.

prämiirt worden.
Freiſe ab Werlin: Malz-Kräuter-Seife 1 Stück à 0,50, 0,75 und 1 Mk.
Mk. 2,75, Wik. 4 und Mk. 5,25. MalzPomade in Büchſen à Mk. 1 und Mk. 1,50.

einiger Erfinder der Malzpräparate iſt Johann Hoff,
Kaiſerl. königl. Hoflieferant und Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas,

in Berlin, Jeue Wilhelmſtr. 1.
L. Cämmer man m.Jn Merſeburg bei O.

der Muskeln.

6 Stück

allein in Merseburg bei

Der Obſtanhang (Aepfel, Birnen, Pflaumen)
ar Plantagen des Rittergutes Dehlitz a. S.

o

Sonnabend den 13. Juli er.,
Nachmittags 2 Uhr

im Kolbe'ſchen Gaſtbauſe daſelbſt gegen baare
Zahlung meiſtbietend verkauft werden. Die Be
dingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Die Gutsverwaltung,.
Pflaumen-Yerpachtung.

Die diesjährige Pflaumennutzung der Dämme
und Wege der Gemeinde Meuschau ge-
hörig, ſoll
Sonnabend, den 13. Juli er.,

Nachmittags 6 Uhr
im Pohle'ſchen Gaſthauſe öffentlich gegen baare
Zahlung verpachtet werden.

Der Ortsvorstand.
Verſteigerung.

Mittwoch, den 10. Juli er.,
Vormittags 10 Uhr

verſteigere ich zwangsweiſe im Hotel zum
halben Mond hier:

1 Sopha, IKommode, 1 Glas k,1 Kleiderſchrank und 1 r an

I a, Gerichtsvollzieher.
3wangs- Verſteigerung.

Miüttwoch, den 10. d. Mits Vor-
mittags O Uhr verſteigere ich im Hotel
zum halben Mond hier:

Parthie e ueil neu, ſowie zwei vollſtändiGebett Betten. t t s
Merſeburg, den 8. Juli 1889.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.
eeeeeeerere-Redaction, Schnellpreffeudruck und Verlag von A. Leidholdt ia Werſeburg, (Alteuburger Schnlplatz 6.)

Ceralin-Firniß u Ceralin-Firnißfarben,
weit billiger als der beſte Leinölfirniß, von desinficirender Wirkung wegen ſeiner antiſep-

tiſchen Eigenſchaften.
Fussboden-, Politur-, Leder-, Eisen- u. Oel-Lacke,

Maschinenöle u Leder-Conservator (Appretur)
G Schaller, Farbenhandlung.

zur den Platz wird das

General-Depot
und die S'er tretung des älteſten Jmport-
hauſes in ſpaniſchen und portugieſiſchen Wein,
engliſchen Spirituoſen und Champagner an
nur gute Firma in guter Geſchäftslage vergeben.
Off unter P. O. 800 an Haasenstein

Vogler A. Leipzig.
Rübensamen Agent.

Von einer 4htrenom mirt Samen-
Züchterei in Quedlinburg wird für
den Regierungsbezirk erseburg ein
Vertreter im Rübengsamen bei
hoher Provision gesmecht, der mit
den dortigen Zuckerfabriken bisher in regem
Verkehr gestanden und Prima-Referenuzen
aufweisen kann. Gefl. Offerten unter K. B.
257 durch Raasenstein Vogler
A. G. Magdeburg erbeten,

Wir ſuch. e. Vertreter f. d. Verkauf von
Kaffee an Priv. u. Krämer. Vergüt. n. Ueber-
eink. Nur durchaus tücht. Bew., d. es daran
liegt, ſ. a. ſtreng reeller Baſis eine Exiſtenz zu
gründ., w. berückſk. F. Löcling G Co.,
Hamburg.
Ein Klein- Knecht

wird ſofort geſucht. Geusa No. 2.
Clobigkauer Strasse 5 iſt eine

ſehr geräumige u. mit allen Bequemlichkeiten ver
ſehene Wohnung nebſt Balkon und Garten zum
1. October d. Js, zu vermiethen.

Näheres Clobi gKaner Strasse 55.

BVreiteſtraße S part.,
iſt eine Familienwohnung ſofort oder 1. October
beziehbbar und in meinem Geſchäftshauſe am
Markte eine ſolche, beſtehend aus 4 Zimmern,
Kammern an ſtille Leute zu vermiethen.

Vrieärich sSchultze, wanquier.

Germanische
Fisch-Gross- Handlung.

m d o -SZ

sch. Seehecht,Prima friü
v „Schellüseh,Scholle,
2 Aal,29 T Haff- Zander,Scechlei,

Friseh geräuchert. Störfleiseh,
Flundern u. Elb-Aale.

en. Recke.
Lebende Krebse,

Neue Voll-Heringe,
Neue Isländer Heringe,

Neue saure Gurken,
Frische Brat-Heringe,

neues hochſeines Provencer-Oel,
Cacao van Houten K Zoon bei 5 Büchſen
echt Liebigs Fleischextract J Engros-Preiſe.

Bouillon-Kapseln à Stück 40 Pfg.
empfiehlt C. L. Zimmermann.
Althee- Bonbons

vorzüglich gegen Huſten und Heiſerkeit empfiehl!

täglich friſchs P Snrotbor Conditorei.

189inbeervaſt
empfehlen

Thiele Franke.
Schwarze u. farbige Seidenstoffe

direkt aus der Fabrik Ton Von TDiten S Koussen, Srefeld,
also aus erster Hand, in jedem Maass zu beziehen. Nan ver-lange Nuster mit Angabe des Gewünsehten, 4

Baurohrund Baurohrgewebe wird in großen
Poſten v. einer Banmateriüalienhand-
Iung en Fros zu faufen geſucht.

Preisangabe an die Kreisblatt Exped.
unter O F. 1700.

ſivitenkarten
e in beſter Ausführung

empfiehlt Guſt. Lots Nachfolger.
Merſeburger Turnerſchaft.

Die am VII. deutſchen Turnfeſte in München
theilnehmenden Mitglieder der hieſigen Turn
Vereine werden zu einer Vorbeſprechung auf
Sonnabend, den 13. Tulf er.
Abends S Uhr in der Funkenburg
ergebenſt eingeladen. Die Feſtſchriften ſind mit-
zubringen. Der Gaunvertreter.

L. Bethmann.

Fluss Badeanstalt

e

Neues Theater. Mittwoch, 10. Juli. Die
große Glocke. Altes Theater Geſchloſſen.
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